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Der frühere Keichskanzler von Bethmann Hollweg und Staatsſekretär Abg Spahn als Feuge Wie die UBoot
Keſolution entſtand Keues Belaſtungsmaterial gegen Erzberger

Der ErzbergerHelfferichProzeß
Berlin 26 Februar Eigene Drahtnachricht An

der Tür des Gerichtsſaalcs iſt heute ein Gedränge wie im
Parlament an einem großen Tage Ein großer Tag ſoll
es ja auch im Gerichtsſagal werden ein hochpolitiſcher Die
Anweſenheit von drei Miniſtern des alien Regimes Beth
mann Hollweg Solf und Dr Spahn neben einer
Anzahl von Parlamentarierh wie Streſemann Rie
ſfer und Hugenberg bringen das parlamentariſch poli
tiſche Gepräge zum Ausdruck Rechtsanwalt Dr Alsberg
ſtellt abermals zum Nachweis der Unwahrhaftigkeit des
Nebenklägers eine Anzahl von Beweisanträgen die das
Ende des Prozeſſes abermals hinzuziehen drohen Zu der
beute zu beſprechenden Frage äußert ſich Helfferich
Jn der Steuerangelegenheit hat Erzberger in der National
verſammlung die Behauptung aufgeſtellt ich hätte mich
jeder ordentlichen Kriegsſteuergeſetzgebung widerſetzt Jch
habe in dieſen Zeitpunkt ihm Unwahrhaftigkeit vorgewor
ſen und das will ſich ihm beweiſen

Vorſitzende r Das würde eine politiſche Disknſ
ſion hervorrufen Die Richtigkeit Jhrer Steuerpolitik kön
nen mir Jbhnen doch Pier nicht beſcheinigen

Helfferich Jch werde mich daroeuf beſchränken
einige Mitteilungen wiederzugeben aus einem Protokfolſ
das bei einer Beratung der bundesſtaagtlichen Finanzmini

Dar
aus ergibt ſch daß ich damals mit ſchwerem Herzen für den
damaligen Augenblick im Juli auf die Steuern verzichten
mußte dagegen für den Dezember mir die Einbringung
von Vorlagen vorbehielt So hoffnungsvoll ich auch für

a Durch r aſchrift mMikgeteil ch v Die Haupt reche das Vor
Anterlaggeffen werde Jch habe ein Kriegsſteuergeſetz ange
fühdigt und der Nebenlläger wußte davon Dagegen lief
dieſer bei den Abgeordneten herum und es wurde m er

er intrigiere gegen meine Stenervorlage
Andern Tages kam der Abgeordnete Spahn zu mir und
erklärte er komme aus einer Fraktionsſitzung und in die
ſer Pabe ein Abgeordneter deſſen Namen er nicht nennen
dürfe mitgeteilt er habe einer Konferenz heim Reichskanz
ler beigewohnt in der der Reichskanzler die Zurüſkiehnng
meiner Steuerpläne angekündiot habe Jch ſagte Spahn
auf den Konf zu daß der fragliche Abgeordnete Erzber
ger geweſen ſei Er verneinte es ebenſowenig wie er
s beſtätigte Jch fragte beim Reichskanzler an Herr
Bethmann Hollweg war empört denn es hatte gar keine
Konferenz ſtattgefunden Die Zentrumsfraktion wurde be
gachrichtigt und unſere Mitteilung bewirkte daß das Zen
irum in die Verhandlungen meiner Vorlagen eintrat

Erzherger Jch ſteke heute wicht guf dem Stand
pynft daß Helfferich nicht für ordentliche Steuern Feh ein
geſetzt Fat Jm Tonuor 1916 wurden mir ron ſozigldemo
kratiſcher Seite Mitteilungen gemacht daß die eingebrach
ten indirekten Steuern und die un genügenden Steuern auf
das Vermögen bei ibr das lehbafteſte Bedenken errege und
dadurch der Vurgfrieden gefährdet ſei Jch machte dem
Reichsfoneler davon in einer Unteredung Mitteilung Er
war gleich mir der Meinung daß
die Sozialdemokratie nicht in die Oppoſition getrieben

werden dürfe
Von dieſer Unterredung machte ich meiner Fraktion Mit
teilung und dieſe entſandte den Abgeordneten Spahn zu
HelſforichPorſnender Sind hierzu noch Fragen zu ſtellen

Hoelfferich Von mir nicht Jch bitte den Herrn
o Bethmann Hollweg in dieſer Angelegenheit zu rer
nehmen

Bethmann Hollweg als Jenuge

ſchloſſen ſei t
z mit einem Nachdruck der

j Fon zu beenden unvermittelt ein anderes Thema anzu

59 bin auch weiter der Anſicht daß Erzberger meine Stel

ſung hätte kommen können ich Fätte meine Anſichten
den unter einer entſtandenen St

Herr Erzberger hat als ihm die Steuerpläne des Win der zu der Juli Reſolution führte

ters 1915/16 bekannt wurden mir wiederholt Einwände
gegen dieſe Steuern geäußert und namentlich darauf hin
gewieſen daß der Burgſfrieden dadurch gefährdet werde
Jch verſprach ihm in Würdigung deſſen daß ich mit Helf
frich darüber ſprechen werde Eine Konferenz über die
Steuervorlagen habe ich an dem 17 Januar 1916 nicht ab
gehalten Dagegen iſt Herr Erzberger in einer Unterredung
mit mir an dieſem Tage auf ſeine Burgfriedenbedenken
nachdrücklichſt zurück gekommen

Vorſitzender Worauf begründeten ſi chdie Einwände
Zeuge Auf das
Verhältnis der direkten und indirekten Steuern

in dieſer Vorlage Jch ſagte Erzberger die Meinungen
über den Burgfrieden könnten geteilt ſein Es müßte bei
der Verhandlung über die Vorlagen aber alles vermieden
werden was den Burgfrieden gefährden könnte Jch er
lärte daß die Einbringung der Steuervorlagen feſt be

Trotzdem beharrte er guf feinen Bedenken
mich veranlaßte um die Diskuſ

ſchneiden Kurz darauf machte mir Dr Heklfferich Mittei
lung über den Beſnch Spahns

Vorſitzender Jſt es möglich daß Erzberger Sie miß
verſtonden bat

Zeuge Jch hatte den Eindruck Erzberger ſei es darum
zu tun

die Vorlage zu Fall zu bringen

ung zu genau kannte als daß er plötzlich zu der Auffaf
u

dte e e eOberſtaatsanwalt Jſt dabei das Wort Konferenz ge
fallen

Zeuge Herr Helifferich fragte mich ob wie Spahn ihm
mitgeteilt hatte bei mir eine Konferenz über die Steuer
vorlagen ſtattgefunden habe

v Gordon Konnte Erzberger nicht der Meinung
ſein daß Sie JThre Meinung über die Steuervorlagen noch
einmal einer Nachvrüfung unterziehen wollten

Zeuge Nein Die Steuervorlage iſt ja tatſächlich auch
angenommen worden ohne daß der Burgfriede gebrochen
wurde

Erzberger
weſen

Zeuge Das nicht
erſter der Dann hören wir jetzt den Abgeordneten

Spahn

Bin ich gegen jede Steuervorlage ge

Zeuge Abg Spahn
Er berger teilte mir wit daß der Neichskanzler in einer

Anterredung wit ihm gräußer habe er lege auf die Durch
berginnag der Sterern keinen Wert mehr Da es unter die en
Umſtönden überflöſſig gewe n wäre die Stenern noch in der
Fraktion durchzuberal en fo ging ich zu Helfferich und richtete an
ihn die Frage ob er in der Steuergeſchgebung noch den Rrichs
kanzler hinter ſich bötte

Ueber die Juliſtellung des Reichskanzlers machte Helffe
rich alsdann Ausführungen Es waren damals die üblichen Be
ſorechungen mit den Fraktionen onberaumt Vom Zentrum er
ſchienen Spahn und Erzberger bei mir als Vizefanzler Jch
machte darauf auſmerkſom daß angeſichts der zugeſpitzten Lage
eine möglichſt geräuſchloſe Tagung wünſchenswert ſei Erzberger
ſchnitt die Frege des Boo Krieges an und äußerte ſeine
Zweifel an der Wirkſamkeit desſelben Jch ſagte Erzberger was
Sie wir da erzählen haben Sie mir bereits mitgeteilt Aber
wir dürfen die Frage nicht anſchneiden um die öffentliche Mei
nung nicht zu erſchüttern Jch fragte wollen Sie das im Reichs
tage anſchneiden Hierauf antwortete Erzberger aber Herr

gatcekrefär Sie kennen mich doch ſo etwas ſagen wir hier
unter uns ober nicht in der Oeffentlichkeit Tatſächlich erfolgte
dann im Hauptausſchuß

dech der Vorſtoß

auf ie Bee

R Ä J
wiederzuſammentritt der Kational

verſammlung
Verlin 268 Februar Eig Draßtnachricht Zum

heutigen Wiederzu fammentritt der Nationg verſammlung
wird im Leitartikel der Deutſchen Allgemeinen Zeitung
ausgeffihrt daß man ſich nach der Verabſchiedung
der Steuergeſetze wohl genötigt ſehen wird noch
weitere Einnahmequellen zu erſchließen Tarifſteuern an
notwendige Lebensmitel einzuführen wird nicht für un
wahrſcheinlich gehalten Weiter bemerkt dann das Blatt
da es änßerſt ſchwer ſein wird im Verlaufe des Früh
jahrs und des Sommers mit den Arbeiten der National
verſammlung fertig zu werden da außer den Steuergefetzen
noch die Veratung der vor dem Abſchluß ſtehenden Verreich
lichung der Eiſenbahn und der Poſt zu erledigen ſei Er
ſei daher ärtherſt ſchwer im Srätiahe zu Neuwahlen für den
eriten Reſch tag der deutſchen Republik zu kommen
mit iſt all geiagt daß an Reuwahlen abermals nicht ge
dacht werden kann Dem halbamtlichen Blatt erſcheint die

Frage noch reichlich verfrüht ob die Koalition der drei
Meßbrheitsparteien welche die Regierung biſden und ihre
Entſcheidungen beeinfluſſen von den Nerwahlen eine Be
ſtätigung ihres poſitiiſchen Mandats zu erwarten habe oder
ab das ſanveräne Volk durch den Stimmettel andere Rich
tungen oder eire andere Regierungsmiſchung zur Leitung
der Reichsgeſchäfte beruſt Wenn auch die ſichthare Bewe
gung nicht geleugnet werden kann daß die unglückliche wirt
ſchaftliche und ſoziale Lage unſeres Volkes einen Abfluß
der Maſſen in das radikaſe Lager der unabhängigen Sozial
demokratie und daß der Riederlagefrieden bei dem natienal
empfindenden Mittel und Veamtenſtand erhebliche Ein
buve an Kredit gebracht hat ſo ſei doch heute wo wir im
beſten Falle nech dreiviertel Jahre ror den Neuwahlen
ſtänden ein Urteil über ihren mufmaßlichen Ausgang nicht
möglich Jn dem bevorſtehenden Tagungsabſchnitt der Na
tionglverſammlung werde man es wenn auch die Haupt
arßeit der Verabſchledung von Geſetzen geöre nicht um

des Reiches Stellunggehen können auch zur äuheren Kage des
zu nehmen

Erzherger Fch habe bei der UAnterredung mit Helfferich
dieſem mitgeteilt ich hätte Material über die Ausſichtsloſigkeit
des Boot Krieges dem Admiralſtab zugeſandt und warte jetzt
auf die Antwort

Vorſitzender Haben Sie denn zum Ausdruck gebracht daß
Sie wenn die Anlwort nicht befriedigend ausfallen würde eine
Aktion vornehmen würden

Erzberger Meiner Erinnerung nach ja Jn ciner
Unterredung mit dem Reichskanzler teilte mir dieſer mit Fürſt
Bülow habe ihm gegenüber geäußert es ſei jetzt nötig

das deutſche Volk von dem Höheninkt ſeiner Kriegshoff
nungen in das nackie Tal der Wirklichkeit

binabzuführen Jch jaate der Meinung bin ich auch Die Frage
daß Herr von Bethmann Hollweg von mir informiert worden
ſei iſt ſchon früher erörtert und nicht widerſprochen worden Sie
53 z B beſtätigt durch die Täal Rundſchau vom 23 Jult
3

Vorſitzender Haben Sie Herrn von Bethmann Hollweg oder
Herrn Hoelfferich von Jhrer Abſicht eines Vorſtoßes Mitteilung
agemacht

Erzberger Jn der von mir engegebenen Weiſe ja
Ceheimrat von Gordon Es iſt hier von einem Vorſtoß

die Rede Dieſe Darſtellung trifft gar nicht zu Es handelt ſich
um eine natürliche Entwicklung der Debatte

Helfferich Es wa ein geplanter Ausfall Herr von
Wabnſchaffe war im Begriff den Szal des Havptausſchuſſes zu
veelaſſen Südekum tref ihn an der Tür und fragte Wo wollen
F denn hin bleiben Sie nur hier jetzt kommt eine große Sache

s war
ein Ueberfall aus dem Hinterhalt

Ueber dieſen Vorſtoß und die Friedensreſolution entſteht eine
längere Debatte Helfferich äußert

en e atte hſächlich er in der gröblichſten Weiſe gegen die
Wahrheit verſtoßen hat Es iſt eine grobe Unwahrheit
wenn geſagt wird daß uns über die Juli Reſolution vorher Mit
teilung gemacht worden iſt

Erzberger Nicht über die Reſolution ſelbſt aber über
die Ceſich spunkte die zu der Reſolution führen mußten

Rechtsanwalt Alsberg Haben Sie dem Reichskanzler die
Juli Reſolution mitgeteilt oder nicht

Erzberger Die Reſolution ſelbſt nicht
Alsberg Dann hat der Angeklagte recht wenn er dem

vereidigten den un vereidigten Abg Erzberger gegenuver jſtellt
In der Deutſchen Allg Ztg hat er behauptet daß die Vorbe
reitung und Gründe die zu der Refolution führten die Billigung
des Reichskanzlers hätten

Als Zeuge äußert ſich zu der Frage ſodann der Abg Spahn
Vorſitzender Hat in der Beſprechung mit

Helfferich als die Boot Frage angeſchnitten wurde
Erzberger zum Ausdruck gebracht daß er dieſe Ange
legenheit in der bevorſtehenden Reichstagsſitzung an
ſchneiden würde vder nicht

Spahn Nein Als wir von Helfſerich gingen
ſchien die Angelegenheit erledigt

Erzberger Erinnert ſich der Zeuge daß ich
geſagt habe ich würde erſt die Antwort des Admiral
ſtabes abwarten

Spahn Das iſt mir ganz neu
Helfferich Als der Vorſtoß im Hauptausſchuß

erfolgte beugten Sie ſich zu mir und ſagten was iſt
denn das weiß der Reichskanzler davon Jch ant
wortete ich bin ſo erſtaunt wie Sie Stimmt das

Spahn Ja
Vorſitzender Sie ſind alſo von dem bevor

ſtehenden Vorſtoß anch nicht unterrichtet geweſen

re

wir

Spahn Nein

Fum neuen Wahlgeſetz
Von Friedrich Payer

Man kann verſchiedener Anſicht darüber ſein ob es
ſich empfiehlt die Grundlage unſer ſämtlichen bisherigen
Wahlmethoden und Wahlgeſetze zu verlaſſen wonach die
Aufgabe darin beſteht die abgegebenen Stimmen auf
eine im voraus beſtimmte Zahl von Parlamentsſitzen
möglichſt gerecht und zweckmäßig zu verteilen Tut man
es aber einmal und ich möchte mich ſchon deshalb nicht
dagegen ansſprechen weil wir bei Weiterverfolgen des
bisherigen Syſtems immer tiefer in Künſtelei und Un
überſichtlichkeit hineinkommen ſo ſollte man auch die
Konſequenz ziehen die herkömmlichen Anſchauungen
über Bord werfen und r e Vorteil der neuen
Methode die Einfachheit Klarheit auch bis zum
äußerſten ausnützen

Handelt es ſich künftig in der Hauptſache darum
auszumitteln wie man am beſten je 60 000 zuſammen

ſich darüber mit Bezugnahme
r
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millerands Käckrehre enichen mil unſeren ieberigen et M ris 26 Feb Millerand wird amlichen mit unſeren bisherigen Methoden einfach Mehr WTB aris 26 Februarer einzigen Abſtimmung en es t Man Sonnabend Morgen nach Paris zurückkehren

kann dann auch nicht mehr von einer Verhältniswahl
reden ſo daß wohl eine Abänderung der Reichsverfaſſung
in Frage käme

Die Einfachheit leuchtet ein wenn man ſich was
allerdings für Reichswahlen bei der Größe des Gebiets
aus techniſchen und inneren Gründen ausgeſchloſſen er
ſcheint aber für kleinere Gebiete immerhin denkbar iſt
ein einheitliches Wahlgebiet alſo ein Land oder eine
Gemeinde vorſtellt Die Wähler brauchen dann nur ſo
weit ſie zuſammengehören einheitlich vorzugehen in
dem ſie eine gemeinſame die mit wenigen oder vielen
Namen auſſtellen die der Reihe nach berufen werden
ſollen Dieſe Liſten werden eingereicht gezählt und
auf jede Liſte entfällt für ſo und ſoviel tauſend Stimmen
die auf dieſe Liſte gefallen r je ein Abgeoröneter
Es bedarf keiner Rückſicht auf die andern Parteien jede
geht ganz unabhängig vor Wird ſtark gewählt im all
gemeinen oder von einer beſonderen Richtung ſo gibt
es viel Abgeordnete andernfalls wenig Jeder kommt
zu ſeinem Recht jeder Wähler hat beiſpielsweiſe ein
Sechzigtauſendſtel an einem Abgeordneten jeder Abge
ordnete 60 000 Wähler Gerechter und korrekter kann
man gar nicht ſein Ginge es überall mit 60000
gerade auf ſo wäre die Sache rein ideal Die Praxis
würde von dem Jdeal nicht einmal viel abweichen weil
dei keiner Liſte mehr als 59 999 Stimmen überſchießend
bleiben könnten was wenigſtens bei größeren Vereini
gungen für das ganze Reich nicht viel bedeuten würde

Mit Recht wird aber bei den Wahlen für das Reich
Wert daranf gelegt den ſchon bei dem beſtehenden Wahl
recht gefährbeten Zuſammenhang zwiſchen den Wählern
und dem Abgeordneten aufrecht zu erhalten Dazu be
darf es kleiner Wahlbezirke in denen jede Vereinigung
je eine beſondere Liſte aufſtellt Der Nachteil wird
dann ſein wenn durch eine ſo große Zahl wie 60 000
dividiert werden muß daß eine Menge Stimmen un
berückſichtigt bleibt für die wieder geſorgt werden muß
Am beſten durch Errichtung von Zwiſchengliedern zwi
ſchen den unteren Wahlbezirken und dem Reich die ſo
emeſſen ſein ſollten daß die Wähler die Kandidaten
noch einigermaßen kennen und überſehen können und
daß der Kandidat und Abgeordnete noch einigermaßen
Fühlung mit den Wählern halten kann

Mir würde es theoretiſch richtig erſcheinen das Reich
in eiwa 20 Landeswahlkreiſe und dieſe wieder in je
wer Bezirkswahlkreiſe einzuteilen die 20 Landeswahl
reiſe zuſammen ergäben den Reichswahlkreis Ein
Bezkrkswahlkreis hätte etwo 375 000 Wähler ein Landes
wahlkreis alſo etwa 1 Millionen Man konn die
Ziffern auch anders greifen ſie ſtimmen auch nicht ganz
fir das mir naheliegende Beiſpiel an dem ich meine
Auffaſſung verdeut lichen möchte das Land Württemberg
und deſſen vier Kreiſe Neckar Schwarzwald Jag
nd Donaukreis Auf ganz gleichmäßig große Wahl
kreiſe käme es bei dieſem Verfahren auch nicht einmal
joviel an wie ſeither

Nehmen wir nun an es käme zur Reichstagswahl
nnd im Negarkreis reichten die Demokraten uns ein

m d e h m cWahlkreis aufgeſtenten Liſten ein Es kommt techniſch
nicht darauf an wieviel es ſind Dagegen iſt erheblich
daß aus jeder Liſte erſichtlich iſt daß ſie wenn auch nur
ſür den Bezirkswahlkreis aufgeſtellt die Liſte einer für
das ganze Reich beſtehenden Organiſation alſo etwa der
Dewofratiſchen Partei iſt das iſt nötig weil nur dann
die Liſten auf für den Landeswahlkreis und den Reichs
kreis zufammengezählt werden können Man kann es

e Diſſonanzen

1

m

Das Leben iſt weiter nichts als eine Summe von Diſſo
tanzen ſarte geſtern Nachmittag mein Freund zu mir mit
dem ihm eitentümlichen re ignierenden Tonfall in der Stimme
Ich Fann den Worten träge nach Diſſonanzen Diſſonanzen

fa wer gebrauchen das Wort täglich faſt ſtündlich aber
wiſſen wir denn eijentlich was Diſſonanzen ſind O
eine wiſſenſchaftliche Erklärung kann ich dir ſchon geben
oder vielmehr mehrere Die Akkorde beruhen auf der Ge
mein amkeit von Ober oder ſagen wir allgemeiner Partial
tönen wo beim Zuammenklingen verſchiedener Einzeltöne
eine ſolche Gemeinſamkeit nicht vorhanden iſt gibt es Diſſo
nanzen Andere wieder behaupten daß das Fehlen der
beim Akkorden vorhandenen Jntenſitätsſchwankungen oder
Schwebungen die Difſonanzen bedingt Oder oder
Nun folate noch eine Reihe weiterer Erklärungen und dann
verlor ſich mein Freund in tiefgründigen Erörterungen über
die Anwendung des Begriffes der Diſſonanz auf das menſch
liche Leben über die Obertöne in demſelben über was
veiß ich nicht noch alles

Doch das nur nebenbei

2

Eine Stunde ſhäter Vor dem Auditorium marimum der
Univerfität herrſcht ein rejes Leben Die nächſte Vorleſung
iſt die des Herrn Prof Dr Wäetzold über Expreſſionis
mus An den Eingangstüren zum Saal tritt eine unliebſame
Stocung ein Studenten Erkennungskarten vorzeigen Das
jchreckt viele zurück denn mancher der ſonſt nichts mir
der Univer ität zu tun hat nahm an dieſer Vorleſung bis
jett gern tell Be onders hat die halliſche Künſtlerſchaft
da ür ein reges Jntereſſe gezeigt Jch zücke meine Brief
taſche und welſe triumvhierend meine Erkennungskarte vor
erſt dann darf ich paſſieren Denn der Univerſitätsdiener
iſt unerbittlich Ein älterer Herr bittet ihm flehentlich mit
hineinge laſen zu werden Tut mir leid Ausnahmen kann
ich nicht machen Es iſt zuviel Mißbrauch getrieben worden

Hut ab vor diefem unbeſtechlichen Diener des Geſetzes
nein der Alma mater wollte ich ſagen Und doch wie

ſchade eientlich daß nicht jeder eingelaſſen wird Draußen
ſtehen noch ſo viele ſehen das gelobte Land aus der Nähe
und dürfen es nicht betreten Aber ſchon die Tatſache daß
ſie draußen ſtehen und warten und bitten ſchon dieſe Tat
ſache erfüllt mein Herz mit Freude Wieder ein Beweis
daß unſere vom Part und Klaſſenhaß zerriſſene Zeit
noch nicht alles Ge für das Große Edle und Schöne
in der Menſchheit oerloren hat Was iſt uns denn
noch wertvoll und hellig als die Kunſt Sle
die Quelle aus der man Erho und Stärkung ſchöpfen

J eines geknecheten Volkes nie verſiegt Nicht nur

dung

zugleich iſt der w
verſtehen

Ausdehnung des belgiſchen Bergarbeiterſtrei s

WTB Brüſſel 26 Febr J der Teuerung namentlich des Brotes macht ſich ſeit einiger Zeit
im Borinage unter den Arbeitern eine Ausſtands
bewegung bemerkbar Der Ausſtand der Bergarbeiter

ſich aus Geſtern marſchierten Züge von Ausſtändigen durch mehrere Gemeinden und verſuchten vor
den Gruben die noch zur Arbeit erſcheinenden Leute
von der Arbeit abzuhalten Die Züge wurden von der
Polizei zerſtrent

Auf Antrag Erzbergers
WTB Berlin 26 Februar Zur Berichtigung

irriger Preſſenachrichten teilt die Staatsanwaltſchaft
beim Landgericht 1 mit daß die Beſchlagnahme der
Flugſchrift Fort mit Erzberger vom Gericht auf An
trag des Nebenklägers beſchloſſen worden iſt Auf die
Frage ob Dr Helfferich verurteilt werden wird 52dieſe Maßnahme ſelbſtverſtändlich keinerlei Rückſchlüſſe
Sie bezweckt lediglich die Siccerung der Einziehung der
Schrift die nach dem Geſetz erfolgen muß falls eine
Verurteilung ſei es auch nur wegen formeller Ber
leidigung erfolgen ſollte

Die Probe verurtelun en
Genf 26 Februar Eigene Drahtnachricht Die

interalliierte Kommiſſion will am Sonnabend den Vor
ſchlag Deutſchland eine beſchränkte Zahl von Militär
perſonen zu nennen an deren Se uld nicht gezweifelt
werden kann formnlieren und den Wortlaut der Note
feſtſetzen die der deutſchen Regierung überreicht
werden ſoll

Wie der Berliner Korreſpondent des Petit Jonr

zur Verneß nung von euren Unterſnungs
komm miſſi en Gntenteländernkommiſſienen nach den Ententeläzu ſenden Man wünſche in Berlin offenbar eine 2u
ſammenarheit der denten und der eſiierten Gerijte
nm eine Ar Deckung für die bevorſtehenden Urteile zu
bekommen

den Vereinigungen überlaſſen wieviel Namen ſie auf
ihre Liſte ſesken wollen Die Hemokraten werden ſich
etwa ſogen ſie bekommen wenn es ort gehe eine Sitz
und bei der Ansteilung der un eriickſichtigt gebliebenen
Stimmen im Land und im Perich könne ihnen möglicher
weiſe auch noch ein Sitz zufallen ſie werden alſo hHei
höchſter Vorſicht nicht genötigt ſein mehr als 3 Kandi
daten und vielleicht ebenſoviel etwaige Erſatzmänner zu
bezeichnen Seszen wir vorons ſie bekommen im Nockar
freis bei der Wahl 70 900 Stimment mit 60 000 iſt dann
ihr erſter Name gewärlt Er ſcheidet mitſamt ſeinen

Stimmen bleiben vorläufig unberückſichtigt Jn den
v eren Hreiſoz eſſen Sie Du roteetfen fe auch einebeſonder te auf die ſie als der Demokratiſchen Rartet
des Reiches zugehörig bezeichnen und ie ſie beliebig
groß machen künnen mit der einzigen Ausnahme daß
verboten iſt einen Namen in mehr als einem Wahl
kreis aufzuſtellen Sie bringen es ſagen wir im
Schwarzwaldkreis auf 125 000 Stimmen wodnrch ihre
beiden erſten Nawen gewählt ſind und mit den dazu
gehörigen 120 000 Stimmen aus dem Verfghren ans

demiſchen Krei en nein in allen Kreiſen unſerer Vaterſtadt
iſt das Jntereſſe für die neuentſtehende und ſchon im Ent
ſtehen gewaltig ſich ent eltende Kunſt der Moderne für den
Exvreſſionismus erwacht Da drängt man ſich um
aus beru enem Munde belehrende Worte zu jvernehmen ja
man ſcheut ſich nicht einmal zur Erreichung dieſes Zieles
die Univerſitätsge etze zu überſchre en Das iſt es was
mein Herz mit Freude erfüllt Jch ſehe die Morgenröte
einer neuen Zukunft blinken einer Zuuknft die uns wieder
mehr Glück bringt als die graue Gegenwart

Da ertönt die Glocke und Herr Profeſſor Waetzold tritt
ein

Die Vorleſung iſt zu Ende ich gehe nach Hauſe in
meinem Jnnern das Er esnis der letzten zwei Stunden
von fechs bis acht Uhr hat die Vorleſung gedauert ver
arbeitend Müde ſteige ich die Trepven zu meiner Wohnung
emvor Eine Umdrehung des Kontaktes die Glühbirne auf
meinem Schreibtiſch flammt auf wirft ihr mattes durch
einen Schirm grün gefäröstes Licht in das Zimmer und er
füllt es mit einem dämmrigen Ha bdunkel Auf dem Schreib
tiſche liegt eine Zeitung die ich gedankenlos durchblättere
Er öer er geht in ganz dicken Lettern faſt ſo dick wie

des Reichs inanzminiſters rundliches Ge icht denke ich bei mir
Friede ſeiner Aſche das iſt der einzige Wunſch den ich

ihm nathrufen kann Lebensmittelverteilung Stadtver
ordnetenſitzung Schändung der Gräber im Charlottenburger
Mauſoleum Jch ſtuve ich leſe und da ſteigt mir ein
Ekel ein bitteres Gefühl die Kehle empor Es ſollte mich
wundern wenn es nicht jedem Deutſchen beim Leſen dieſer
Nachricht ähnlich ergangen iſt Da haben frevelhofte Ein
brecherhände den Grabesfrieden des ſtillen Mau bleums ge
ſtört haben das Grab der Königin Luiſe geſprengt um

Schmuck achen daraus zu rauben
Jch denke an einem Herbſtabend des Jahres 1919 als

ich das legte Mal dort in dem von einem grünlichblauen Licht
durchwokenen MauſoleumsRaume ſtand als mich lerchtlebi
gen Sohn des 20 Jahrhunderts feierliche Schauer ergrifſen
Und heute Das Grab der großen Dulderin auf Preußens
Königsthron geſprengt andere beraubt Pfui Teufel

Man ſoll nun nicht etwa denken daß ich ein Fanatiker
bin dem die Errichtung eines neuen Ka erreiches bei Nacht
und bei Tanz als leuchtendes Zukunftsbild vorſchwebt Jch
bin auch nicht einer von denen die an ein Kalſertum von
Gottes Gnaden geglaubt haben und in der Grähberſchän

nun eine Ve Gottes erblicken ich bin ein
Menſch und gleichzeltig ein guter Deutſcher und wer beides

meine Entrüſtung nur allzu ſehr

Ein polktiſcher Racheakt wie die Plünderung der Speiererkann ſie iſt der Born der auch den trübſen Stunden Kaiſergräber liegt nicht vor Das iſt ziemlich ſicher erwieſen

in ag

nal gehört haben will gedenkt es Reichsgericht

60 000 Stimmen aus dem Woßlverfohren aus 10000

ſchetber während 5000 Stimmen unvertſtckſichtigt bleiben
Jagſtkreis bringen ſie es nur auf 45 000 und im

onaukreis auf 35 000 Stimmen die vorerſt unberück
ſichtigt bleiben Dieſe unberückſichtigten demokratiſchen
Stimmen der vier Wahlbezirke mit 10 000 5000 45 000
und 35 000 zuſammen 95 000 werden von den Bezirks
wahlkommiſſionen die nichts mehr damit anfangen
können der Landeswahlkommiſſion zur Verfügung 45
ſtellt Dieſe ſtellt feſt daß auf 60 000 von den 95000
Stimmen noch ein Abgeordneter entfällt Sie weiſt ihn
dem Jagſtkreis zu der mit der höchſten Zahl von 45 000
unberückſichtigten Stimmen den erſten Anſpruch darauf
hat Die Jagſtkreiswahlkommiſſion ſtellt fett daß der
erſte Name der demokratiſchen Liſte ihres Kreiſes ge
wählt iſt der mit den dazu gehörigen 60 000 Stimmen
entſcheidet

Die darnach noch unberückſichtigt gebliebenen 35 000
demokratiſchen Stimmen des Landeswahlkreiſes Würt
temberg werden von der Landeswahlkreiskommiſſion
zur Verfügung der Reichswahlkommiſſion geſtellt Dort
werden auch ans den anderen 19 Landeswahlkreiſen des
Reiches die unberückſichtigt gebliebenen demokratiſchen
Stimmen angeſammelt

Nehmen wir an es ſeien einſchließlich der von
Württemberg eingeſchloſſenen 35 00 aus allen 20 Landes
wahlkreiſen zuſammen 620 000 beieinander Darauf ent
fallen dann noch einmal 10 demokratiſche Sitze Dieſe
werden von der Reichswahlkommiſſion den Landes
wahlkreiſen in der Reihenfolge zugewieſen die ſich nach
der Zahl der unberückſichtigten Stimmen ergibt Neg
wen wir an Württemberg habe danach da es 35 000
Stimmen eingebracht hat Anſpruch auf den fünften
Die Landeswahlkommiſſion der der Sitz zuge wieſen
wird wird weiterhin feſtſtellen daß derſelbe auf den
Donaukreis entfällt weil dieſer in Württemberg nach
dem inzwiſchen befriedigten Jagſtkreis die höchſte Zahl
nrch unberückſichtigt geblicbener demokratiſcher Stimmen
35 000 aufzuweiſen hat Es wird alſo uvch der erſte

Name der demokratiſchen Liſte dieſes Kreiſes für ge
wäglt erklärt Die demokratiſche Partei Württembergs
hat alſo 3 Sitze im erſten Anlauf erhalten einen aus
dem Ueberſchuß der Bezirkswahlkreiſe und einen aus
dem Ueberſchuß der Landeswahlkreife zuſammen 5H

Dasſelbe Verfahren wird beobachtet in allen Wahl
kreiſen für alle Liſten die als zu einer RNeichsorgani
ſation gehörig bezeichnet ſind durch alle drei Jnſtanzen
hindurch

Techniſch läßt ſich gegen dieſes Verfahreu wohl nicht
viel ſagen Es bedarf nur einer Ab immung Stiwmen
gehen kaum verloren der Zuſammenhang zwiſchen Wäh
lern und Abgeordneten iſt noch einigermaßen aufrecht
erhalten die Selbſtändigkeit der einzelnen Was lkreiſe
iſt weitgeend gewahrt jede Vereinigung kann ſich durch
das ganze Reich hindurch zählen Letzteres wird als die
verderblichſte Seite dieſes ganzen Srſtems als die Auf
löſung der volitiſchen Parteien und die Schaffung eines
berufsſtändiſchen Parlaments ſchlimmer Art bezeichnet
Jch möchte der Meinung ſein wenn ein ſolches trotz des
Neichswirtſchaftsrats kommen will wird man es künſt
lich auf die Dauer nicht zurückhalten füönnen Zweifel
los werden bei Durchführung des geſchilderten Suſtems
einzelne Viebhabereien oder Spezialitäten im Peichstag
Fünftigebefoadere Vertreter finden Berufs e30,00eſſenverbände werden ſich zu parlamenarw l
tionen und Gruppen die offen ihren Zwecken die
verbinden Das hätte zwei Seften und böte gegenüber
den jetzigen Zuſtänden wohl oft eine erwünſchte Klar
heit wäre aber ſicher nur vorübergehend Die Erfah
rung würde die Intereſſenten bald ßelehren daß ihre
ſpezielle Zwergvertretung ihnen wenig nüstzt

Nur eines wäre natürlich zu ändern die Koſten fiitr
Es iſt keine Handlung die das furchtbare Wort Vae vietis

Werke den Beljeiten zum ſcheußlichen Leitmotiv
hat Man wolle ſich nicht in kleinlicher Weiſe rächen an
denen deren von iynen begründete Kali erherrlichkeit jetzi
kläglich zuſammengeſtürt itt man wollte es nicht maen wie
Navoleon der die Viktoria vom Brandenburger Tor nach
Paris überführen eß

Nein ganz niedrig und ge werbsmäßige Einbrecher haben
ſich in der gemeinſten Weiſe an den Gräbern vergriffen Jch
will nicht etwa den Wert der geraubten Schmuckgegenſtände
als Argument gegen dieſe Schurken anführen nebenbei
bemerkt hat der goldene Kranz vom Sarkovhag Kaiſer Wil
helms den die Grabräuber glück icherweiſe wieder verloren
haben heute einen Wert von 49000 bis 50 000 Mark ich
will auch nicht auf den hohen künſtleriſchen Wert der geſtoh
lenen Schmuck achen eingehen Aber es muß doch jedem
Menſchen in töefſſter Seele emvören daß man noch nicht
einmal mehr vor den Ruheſtätten der Toten irgendwelche
Scheu empſindet Sollen auch unſere Toten keine Ruhe mehr
rer wo ſie doch im Leben ſchon nie zur Ruhe gekommen
ind

Als Deutſche müſſen wir übrigens die ganze Schmach
dovpelt ſchwer empfinden weil es die Grüber der beſten
aus dem Hau e Hohenzollern ſind die hier für Menſchen
der ſchlimmſten Sorte zum Reie des Naubes wurden Jch
ſtehe völlig auf dem Standvunkte der fre en demokratiſchen
Republik deshalb fehe ich aser nicht ein daß wir nun
wo wir geſtern Hoſianna riefen heute Kreuzige rufen
müſſen Was uns bis jetzt als heiliges Vermächtnis ge
golten hat ſoll es auch weiter gelten die Erinnerung an
die anerkennenswerten Herr cher de jahrhundertelang an der
Spitze unſeres Volkes geſtanden haben Oder ſollen wir etwa
heute weil wir Revublikaner ſind nicht mehr an Friedrich
den Großen und feine Taten denken dürfen Wie wir die
Kaifergräber zu Speier und zu Worms zu Goslar und zu
Magdeburg als etwas Heiliges betrachten ſo muß auch das
Maufoleum im Charlottenburger Parke für uns ein Heilig
tum bleiben Vergingen ſich frevelnde Verbrecherhände an
dieſem Heiligtume des deutſchen Volkes ſo muß das Ver
brechen ſchwer geſühnt werden

2

4

Mir kam wieder das Geſpräch in den Sinn das ich mit
meinem Freunde gehabt hatte Was nüren nur die theo
retiſchen Erörterungen über daz Weſen der Diſſonanz Er
hat Recht behalten mit ſeinem Ausſpruch Das Leben iſt
eine Summe von Diſſonanzen dieſe Feſtſtellung iſt mir
wichtiger als jegliche wiſſenſchaftliche Erörterung Hier ſtrömt
man Hin um an den Quellen der Kunſt neues Leben zu
ſchöpfen dort ſchändet man das Heiligtum eines Vofkes
das allen Ge ſchlechtern ein Kunſtdenkmal erſten Ranges be

l deutet bas keine Diſſonanz kein Mißton keine Dis

harmonie K K Barnick
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